
3. Die Reparationsansprüche der Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreiches und der anderen zu Reparationsforderungen berechtigten 
Länder werden aus den westlichen Zonen und den entsprechenden 
deutschen Auslandsguthaben befriedigt werden.

4. In Ergänzung der Reparationen, die die UdSSR aus ihrer eigenen 
Besatjungszone erhält, wird die UdSSR zusätjlich aus den westlichen 
Zonen erhalten:
a) 15 Prozent derjenigen verwendungsfähigen und vollständigen in­

dustriellen Hauptausrüstung, vor allem der metallurgischen, chemi­
schen und Maschinen erzeugenden Industrien, soweit sie für die 
deutsche Friedenswirtschaft unnötig sind und aus den westlichen 
Zonen Deutschlands im Austausch für einen entsprechenden Wert 
an Nahrungsmitteln, Kohle, Pottasche, Zink, Holz, Tonprodukten, 
Petroleumprodukten und solchen anderen Waren entnommen werden 
soll, über die noch eine Vereinbarung getroffen werden mag.

b) 10 Prozent derjenigen industriellen Hauptausrüstung, die für die 
deutsche Friedenswirtschaft unnötig ist und aus den westlichen 
Zonen zu entnehmen und auf Reparationskonto an die Sowjet­
regierung zu übertragen ist ohne Bezahlung oder Gegenleistungen 
irgendwelcher Art. Die Entnahmen der Ausrüstung, wie sie oben 
in a) und b) vorgesehen sind, sollen gleichzeitig erfolgen.

5. Der Umfang der aus den westlichen Zonen zu entnehmenden Aus­
rüstung, der auf Reparationskonto geht, muß spätestens innerhalb sechs 
Monaten von jetjt ab bestimmt sein.

6. Die Entnahme der industriellen Hauptausrüstung soll sobald wie mög­
lich beginnen und innerhalb von zwei Jahren, gerechnet vom Zeitpunkt 
der in § 5 spezifizierten Bestimmung, abgeschlossen sein. Die Aus­
lieferung der in § 4 a) genannten Produkte soll so schnell wie möglich 
beginnen, und zwar in durch Vereinbarung bedingten Teillieferungen 
seitens der Sowjetunion, und innerhalb von fünf Jahren von dem er­
wähnten Datum ab erfolgen. Die Bestimmung des Umfanges und der 
Art der industriellen Hauptausrüstung, die für die deutsche Friedens­
wirtschaft unnötig ist und der Reparation unterliegt, soll durch den 
Kontrollrat gemäß den Richtlinien erfolgen, die von der Alliierten 
Kontrollkommission für Reparationen, unter Beteiligung Frankreichs, 
festgelegt sind, wobei die endgültige Entscheidung durch den Kom­
mandierenden der Zone getroffen wird, aus der die Ausrüstung ent­
nommen werden soll. '

7. Vor der Festlegung des Gesamtumfanges der der Entnahme unterwor­
fenen Ausrüstung sollen Vorschußlieferungen solcher Ausrüstung erfol­
gen, die als zur Auslieferung verfügbar bestimmt werden in Übereinstim­
mung mit dem Verfahren, das im lebten Sat} des § 6 vorgesehen ist.

8. Die Sowjetregierung verzichtet auf alle Ansprüche bezüglich der Repa­
rationen aus Anteilen an deutschen Unternehmungen, die in den west­
lichen Besa^ungszonen in Deutschland gelegen sind. Das gleiche gilt 
für deutsche Auslandsguthaben in allen Ländern mit Ausnahme der 
weiter unten in § 9 gekennzeichneten Fälle.
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